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Vangſam verfloſſen die zehn Minuten Jch war meines Sieges abſolut
r gewordende ſtand der Student auf legte das Adreßbuch auf den Tiſch deutete

auf ein paar eingekniffene Seiten und ſagte
ich anfangen

Und nun begann er
Schulze Schulze Schulze Schulze SchulzeEin elächter eech am Thche lol Verdutzt griff ich nach dem

tte re Schlaumeier die erſten drei Seiten Schulze im
u t

e e wurde natürlich gebracht und getrunken auf meine
oſten

dieſe Hallenſer

Kleine Hallenſer Geſchigten
Jm vor gen Jahr

Jm vorgen Jahr im Maienflor
Verliebt gleich einem Pinſel
Saß ich mit ihr beim kühlen Trunk
Dort auf der Rabeninſel

Und auf der Rabeninſel trank
Jch Sekt mit ihr beim Koſen
Und ſtahl von ihrem Purpurmund
Der Liebe erſte Roſen

Faſt floh aus dem Gedächtniß mir
Die ſeligſte der Stunden
Doch feſt noch ſitzt der Bär den ich
Bei Kurzhals angebunden

2 t
w

Gut abgeführt
Am Nachmittage kommt des Wegs

Die Lehrerin in ihrer Mitten
Dort an den Kliniken vorbei
Ein Mädchen Penſionat geſchritten

An unſ res Volkmanns Denkmal ſteh n
uſt ein paar kecke Studioſen
s blühen Scherz und Witz Humor

Stets ihnen auf Zung der loſen
Und paarweis trippelt juſt die are
s ein Paar zwei Paar drei Paar tDer Eine laut hen an den Fingern zhi

Da fängt ein kecker Blondkopf an
Laut unſern kecken Burſch zu
Seht das will ein Student ſchon ſeinünd muß noch an den Fingern zählen
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Hier kann

S uütiſches Salz
S abgeladen werden

Herrgott Schreibſt Du aber einen langen Brief Wenn ich
meiner Braut mittheile daß ich an dem betreffenden Abend komme hm
das nimmt mir kaum zehn Worte

Ja ich ſchreib ihr aber auch daß ich nicht komme
s

Bonne Gnädige Frau das Baby iſt nicht zu beruhigen es
ſchreit unausgeſetzt nach ſeiner Mama

Frau Aber ſo laſſen Sie mich doch ungeſtörti Jch habe juſt eineAbhen ding über Mutterpflichten und Kindererziehung unter

der Feder und bedarf völliger Ruhe
7
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aſſagier in der Paciſichahn Wie Erſt fünf Uhr und SieJ Schlafe zu weckenSchaffner Ja wir kommen jetzt an einen der abgelegenſten

und wegen ſeiner Ueberfälle berüchtigtſten Theil unſerer Bahn und wenn
ich ſpäter rumging käm ich wahrſcheinlich zu ſpät

v

Vater der Braut Haben Sie Schulden
Bewerber Der Schneider Müller hat hundert Mark von mir zu

kriegenVater der Braut Jſt s möglich mir wollte der Kerl
nicht pumpen
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Wo iſt denn heute Deine Braut
Sie iſt verreiſt
Alſo Stroh Bräutigam

D 4 t

Herr Geſtatten Sie Frau Gräfin Jhnen einen meiner Freunde
vorzuſtellen

Dame Nein ich bedauere Herr Baron ich laſſe mir nie Leute vor
ſtellen die ich nicht kenne

2

Fremder zu einem Kleinen welcher ein Stück Wurſt ißt Nun
Kleiner wie ſchmeckt s

Kleiner Jch iß s glei t ſchmeck net lang dran
E 7

Theaterdirektor Bedaure ein Trauerſpiel kann ich nicht
brauchen

Dichter Na ändern wir einfach den letzten Akt

Aus dem kliniſchen Hiertel
Erſter Student Gehſt Du mit
Zweiter Student Wohin
Erſter Student Jn die Kneipe
Zweiter Student Da hätteſt Du Dir doch

R Deine Frage erſparen können
e 17 e

Bekanntlich iſt Profeſſor ungeheuer
zerſtreut Man hat ſeiner Gattin ſoviel Beweiſe
davon erzählt daß ſie ihn ſelbſt prüfen will Sie
geht in ſein Studio und ſagt Lieber Mann ich
gehe nur eben hinüber in das Delicateſſengeſchäft
von Zorn in der gr Ulrichſtraße um etwas zu

W beſtellen Schön mein Kind antwortete der
Profeſſor Nach zwei Minuten klopft es und die Profeſſorin tritt wieder
ein Entſchuldigen Sie Herr Profeſſor iſt Jhre Gattin nicht da Der
Profeſſor ſteht auf verbeugt ſich und antwortet Nein gnädige Frau
ſie iſt ſoeben ausgegangen

Anmerkung des Setzers Jch weeß wie r heeßt
n 2r 7

Vater Dr er wird hier morgen betreffs der vonia legendi
als Privatdozent ſeine Probevorleſung halten Fritz was heißt hier
venisa legendi

Student Fritz Verzeihung für ſeine Leſerei

Knackmandeln
Auflöſung des 200 Preisräthſels Das Hemd

Richtige Löſungen gingen ein 3 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 37 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Dörwald Geſchw Matuſchke
von auswärts von Minna Schwarz Trotha

Preis Ahlands Gedichte und Dramen eleg geb

entfiel auf Dörwald hier

201 Preisräthſel
Wie bel den Bettlern ſo bei Kaiſern
Bin ich das Jnnre von dem Aeußern
Doch tief ins Jnnerſte hinein
Dring ich bei Eſel Ochs und Schwein

Hebbels Werdke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandthaben wollen bei wiederholten Enendanger dies gefl der Kontrole halber

angeben Zur event eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verantwortlicher Redakteur Wilhh el Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Was der Hahn kräht
Jch ſehe wahrhaftig nicht ein warum der CLöwe immer

noch der König der Thiere und der Adler der Monarch
der gefiederten Weſen iſt Als Hahn habe ich ja das ge
wiſſe VRecht ein wenig Republikaner zu ſein denn
die oſtentativen Maifeſtzeichen welche da am Mittwoch auf dem Wege nach diemit ſichtbar wurden an

Männern in Geſtalt von rothen Shlipſen bei Frauen in der
Form von rothen Roſen und bei den Kindern beiderlei
Geſchlechts in Geſtalt von rothen Kinderwagendecken die
trage ich ex officio d h nach dem Willen der Natur
Mein Kamm hat ſtets die revolutionäre Farbe und mein
Bart dito und daß auch einige meiner Federn dieſe Couleur
zeigen bei meinen Sporen iſt eine vom Urhahn bis auf
mich jüngſtes Hähnchen vererbte Tradition Ich habe zwar
am Maifeſttage der Arbeit keine langathmige Rede gehalten
ſondern nur gekräht und am Ende damit nur daſſelbe
gethan wie die meiſten Redner aber dennoch proklamire
ich für die Hahnen zunft auch einen größeren Poſten im
Thierſtaate als ihr bisher zugewieſen wurde Denn die
hähne und was an ſie erinnert ſtehen eigentlich faſt
immer im Mittelpunkte der Geſprächs Themata er
Galliſche zum Beiſpiel liegt augenblicklich in

der Mauſer Er hat ein rundes Vierteljahrhundert ſo laut
ſein Revanche Kikeriki hören laſſen daß ihm jetzt die
Puſte ein wenig ausgegangen iſt Franzöſiſche Künſtler auf
deutſchen Ausſtellungen franzöſiſche Pferde auf deutſchen
Rennplätzen franzöſiſche Schiffe zur Sröffnung des Nord
Oſtſee Kanals franzöſiſche Spioninnen in Berlin an der
Arbeit wie der ganz überraſchende und durchaus leſens
werthe Roman Jm Horſte des Rothen Adlers ent
hüllt und trotzdem iſt das Revanchekikeriki verſtimmt
Ja es geſchehen auch heute noch Heichen und Wunder und
Monſieur Doéroulède allein iſt traurig daß er für ſein
Schooßkind Patriotenliga keinen zahlenden Mäcenaſinus
mehr findet

Bei uns Hähnen liegt wie bei den Balletmeiſtern und
den Balleteuſen der Verſtand in den Beinen Mein rechter
Hahnenfuß zuckt jedesmal wenn er auf eine Erdſcholle tritt
unter der ein delikater Engerling ſitzt und dann ruht er nicht
eher bevor er nicht ihn hervorgekratzt hat Wieviel ent
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zückende Sandbilder hat nicht ſchon mein Pedal und das
meiner vielgeliebten Frau Kratzfuß gemalt Und trotzdem
laſſen wir uns gratis ſehen und noch keiner Agentur iſt
es eingefallen uns dem glücklichen Leiter des Walhalla
theaters als first attraction des Spielplanes zu empfehlen
wie den Mr de Henau den intelligenten Spanier der das
Wort zur Wahrheit macht Wäre Rafael zufällig ohne Arme
geboren es wäre doch der größte Maler ſeines Jahrhunderts
geworden Wahrhaftig nach den maleriſchen Leiſtungen
ſeiner Füße zu urtheilen hätte ich große Neigung zu be
haupten Mr Henau wäre eine geborene de Henn
au können Sie dann hinzurufen geneigter CLeſerl

Kein Haupthahn iſt ein anderer Spanier geweſen
In Cuba haben bekanntlich die Eingeborenen die ſpaniſchen
Stiefeln die im Lande herumtraten ſatt bekommen und
die Behörden unter Vorhaltung ſehr ſchwerwiegender Gründe
als da große Meſſer und Donnerbüchſen ſind veranlaßt
ſich ſpaniſch zu empfehlen was auf gut deutſch
auskneifen heißt Die Reina regente d h nicht

die untergegangene ſondern die auf dem Throne ſſitzende
hat deshalb ſchleunigſt meinen Freund und liebenswürdigen
Berather des ſpaniſchen Federviehs i e JournaliſtenCorps
den Martinez Campos mit einer genügenden Anzahl von
Mannſchaften nach Cuba geſandt um den Aufrührern ein
mal ordentlich ſpaniſch zu kommen Wie es ſcheint
haben aber ſeine Offiziere den wichtigſten Theil ihrer Bagage
den Heldenmuth zu Hauſe gelaſſen denn der erſte Offizier
der ins Feuer kam hatte zweifellos mehr im Kotzebue als
in Kriegsbüchern ſrudirt denn er übergab ſich ſo
gründlich daß er mit dem Leben für immer brach freilich
auf eine etwas verkehrte Weiſe Man nannte ſeinen e
muth Feigheit und erſchoß ihn vor der Front arum
ich das voll Wehmuth hier erzähle Der Mann hieß
Galligo und das heißt ins Deutſche übertragen Hahn
Sie vermögen alſo meine Ergriffenheit ob dieſes Namens
vetters zu begreifen

Jch habe immer entgegen dem Bibelworte den Wunſch
gehabt meiner Länge einige Handbreit zuzulegen Seit ein
paar Tagen habe ich den Wunſch nicht mehr habe
wohl gehört daß Jemand einem Anderen blauen Dunſt
vormacht ich kenne auch blaue Montagsbrüder unddas Wort So blaul iſt ſelbſt einem Sfauhahn be
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kannt Jch habe auch ſchon Manchen geſehen der bei irgend
einer Gelegenheit gründlich durchgebläut worden iſt aber
daß eine große Behörde blau macht iſt mir neu Ich
weiß nicht ob s zu Ehren Stephan s geſchehen iſt und zur
eier ſeines Jubiläums daß man die Poſtbriefkaſten

ch anſtrich aber angebl äut haben ſich daran Manche
nvorſichtigen welche den Stephanskäſten zu nahe kamen

und nicht ganz vorſichtig dieſelben und ſich ſelbſt behandelten
auch meine Beziehungen zu Excellenz Stephan geliebter

Mich armen Haus hahn zwar äſtimirt er weniger
der Reichspoſtmeiſter aber meinen vornehmen Kollegen den
Auerhahn dafür deſto mehr Und ſo begann er ſeinen

ubiläumstag in aller damit daß er einen balzenden
hn erjagte Die Adler hat er ſich längſt erjagt aber auf

anderem Jagdgebiete die verſchiedenen Klaſſen des Rothen
Adlers nämlich

A propos Excellenz Stephan Da fällt mir ein reizendes
Jagdſtückchen ein Unſer Reichspoſtmeiſter kommt alljährlich
einmal in die Leipziger Gegend und jagt da mit ein paar

unſerer ſächſiſchen prager So auch das
von dem ich erzählen will Die Treibjagd iſt abge

blaſen und man zieht in ein Dörflein wo ein ſchmackhafter
Jagdimbiß der Nimrode wartet Juſt wie ſie Alle im
beſten Schmauſen ſind betritt ein Landbriefträger das
Zimmer Na wendet ſich ein Herr aus der Jagdgeſell
ſchaft zu dem ehrſamen Stephansboten Wie ſteht s wie
geht s wie ſind Sie denn mit Jhrem Einkommen zu

hm meint der ein leidliches Einkommen
hab ich ja aber ein ſchlechtes Aus kommen Na
da müſſen Sie ſich mal an Stephan ſelbſt wenden Da
ſitzt erl Der Landbriefträger lächelt und meint Aus
Dummdorf ſei er nicht Stephan habe mehr zu thun
als hier auf der Jagd zu ſein und ſchlechte Witze anzuhören
Worauf der Reichspoſtmeiſter in die Taſche griff dem Brief

träger einen Thaler reichte und ihm ſagte Sie haben ja ſo
recht Und hinterher erſt hat s der arme Kerl wirklich ge
r daß er mit ſeinem höchſten Chef auf eine ſo eigene
h gekommen ſeiſehen Sie verehrte Leſerin welche Epiſoden durch
ähne verſchuldet werden esmal war s ein Gewehr
ahn

Womit ich verbleibe
Jhr getreues

Hähnchen

Das Singvögelchen
Humoreske nach dem Magyariſchen des Arpäd von Berezik

Autoriſirte Ueberſetzung von Dr Adolph Kohut
Nachdruck verboten

F Nicht einmal im Walde hörte man ſolch friſche Coloraturen wie
im Zimmer des Schneiders Zwar es war voll von Kindern die einen
Heidenlärm vollführten aber das kleine Singvögelchen dort an der Wand
in dem unanſehnlichen Käfig übertönte mir ſeinem Gezwitſcher den Lärm
De en ſtimmbegabte Sänger in einem Septett ſeine Kollegen und das

er
Er pfiff aus voller Kehle
Und doch hatte er ein undankbares Publikum man achtete gar nicht

auf ihn Jeder war mit ſich ſelbſt beſchäftigt die Kleinen ſpielten und
die Großen arbeiteten

Ganz vergebens ſang er freilich nicht es fand ſich ein aufmerkſamer
nicht im Zimmer ſondern draußen auf dem Flur Und welch

Zuhörer Eine ſchöne ſchlanke junge Frau ſie wohnte im Vorder
hauſe das höchſt elegant mir allem Comfort und Luxus eingerichtet war

re die Familie des Schneiders im Hinterhauſe ein n Logis
e

Die Arien und Coloraturen des Singvögelchens hatten die junge Dame
elockt und ſie konnte dem Drange nicht widerſtehen in der Be

r des Handwerkers vorzuſprechenfreut mich gnädige Ja ſagte die Frau Meiſterin zu ihrer
und vornehmen Nachbarin daß Jhnen mein Piepmätzchen gefälltdem ganzen Vogelmarkt giebt es keinen ſolchen Schläger J habe

Kanarienvogel von meinem bekommen der obſchon er nur
r u loſſer u 3 W g3 e e r vögel h Er

en o enſt n wmätzchenwar der beſte Sänger u
Die ſchlanke j Dame erz hlte de Meiſteriſe bigher mit den Kanadewöhen ich Gtück geba w genehn
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hätte ſie dieſelben in ihrer ſtillen einſamen Wohnung ſo lieb Sie wollte
noch einmal mit einem ihr Glück verſuchen

Sie wurden bald handelseins und ſchon nach einigen Stunden über
P der kleine el aus dem Hinterhaus in das vornehme

derhaus
Mit der Wohnung wechſelte auch der Käfig Er hing nicht mehr an

der Wand ſondern an einem eigenen Geſtell war der neue ſchmucke Vogel
bauer angebracht Wie das Boudoir der Dame ſo war auch der Vogel
bauer chic elegant auf der Höhe der Zeit Es verſteht ſich daß dem
reizenden Singvögelchen ſeine a auch allerlei Leckerbiſſen wie Zucker
Aepfel und dergleichen die es r nie zu koſten bekommen vorſetzte

icht umſonſt biſt Du der Tenoriſt unter den W den Tenoriſten
eht es heutzutage brillant hoffentlich biſt auch Du zufrieden kleinerWoachtel ſagte die Dame indem ſie ihren Liebling koſte und fütterte

Aber nein Trotz alles Behagens ſcheint im Vogelbauer etwas nicht in

Ordnung zu ſein
Schon ſeit 4 Tagen befindet ſich das Thierchen in ſeinem neuen Logis

ohne auch nur einmal zu ſingen Die junge Frau ſteht ſtundenlang vor
dem Bauer ſchmeichelt liebkoſt und füttert ſeinen Jnſaſſen aber der
kleine Tenoriſt iſt nicht dazu zu bewegen ſich hören zu laſſen Sobald
die Herrin mit dem Kanarienvogel tändeln will wird er wild und flattert
ängſtlich hin und her in ſeinem Gehäuſe

Vergebens wartet die Dame mehrere Wochen auf den Genuß des Ge
ſanges ſie muß ſchließlich auf das Vergnügen verzichten daß derSänger durch ſeine prächtigen Triller die nſanteit ihres häuslichen

Herdes erheitere
rig werhis wirft ſie ſich in ihren Schaukelſtuhl und verſinkt in finſteres

ten
Sie iſt wirklich zu bedauern die unglückliche ſchöne Frau Vor etwa

5 Jahren hatte ſie ſich verheirathet aber bald darauf ihren Mann ver
loren Vor drei Jahren gab es wieder etwas Leben in ihrem Hauſe
ſie fand den Umgang eines jungen Mannes ſehr angenehm aber
wohin mag er gegangen ſein Er verſchwand plötzlich Und ſeitdem lebt
ſie allein ganz allein Sie glaubte in dem Kanarienvogel einen luſtigen
Kameraden zu erhalten auch damit iſt es nichts

Der Kleine hat augenſcheinlich ein undankbares Herz
Denn daß Jemand und ſei es auch nur ein Vogel in einigen

Wochen ſich nicht an einen Ortgewöhne das kann nur Tücke ſein be
ſonders wenn er ſo zart behandelt wird

Die junge Wittwe ſpringt von ihrem Platze auf und eilt zu ihrem
Liebling Jn dieſem Augenblick dringt durch das Fenſter ein voller
Strahl der Sonne und fällt auf den Bauer

Und ſiehe da Der kleine Sänger beginnt zu ſchlagen Arien und
Lieder zu ſingen Welch herrliche Coloraturen und Läufe Selbſt in der
Schneiderſtube hat er nie luſtiger gezwitſchert und gepfiffen

Was mag wohl plötzlich den Wandel in ſeiner Gemüthsſtimmung
hervorgerufen haben War es der Sonnenſchein welcher das Drahtgitter
ſeines Bauers berührt hat oder aber ein Blick in die Seele ſeiner Herrin

Genug der Kanarienvogel fing zur großen Freude ſeiner Beſitzerin
zu ſingen an die nicht müde wurde ſich mit dem winzigen Tenoriſten zu
unter

Alſo Du biſt doch nicht ſtumm ſagte die ſchöne Dame Du ſüßer
Schelm der Du mir ſo viel Kummer bereitet haſt

Der Angeredete antwortete nur mit unartikulirten Lauten
Tü tü tü eſi eſi eſi

Wie dunkel auch der Sinn dieſer Worte ſein mochte die Herrin verſtand
ihn und erwiderte ſogleich

Nicht wahr Du haſt Dich bei mir nicht heimiſch gefühlt Schön
ſehr ſchön Habe ich Dich deshalb verzärtelt und gehätſchelt Ach Du
biſt ein kleiner Taugenichts

Cſi cſitütü tü
Jch verſtehe Du verſprichſt mir Dich zu beſſern recht artig zu ſein

und den ganzen Tag zu ſingen nicht wahr
Tütütü

Gut ich will Dir deshalb vergeben von ganzem Herzen
Wie man ſieht haben ſich ſchließlich der Singvogel und die Dame des

Hauſes ſehr gut verſtanden und die Unterhaltung währte lange ſehr
lange Sie tändelte ſcherzte und liebkoſte ihn in einem fort und er ſang
ſchwatzte und tändelte in der Vogelſprache Die Jntimität nahm von Tag
zu Tag immer mehr zu

Von jetzt ab kam wieder Leben und Fröhlichkeit in s Haus Die
Herrin welche ſich bisher gelangweilt hatte zeigte ſich nun frohgemuth
und zufrieden

Jetzt war ſie nicht mehr mutterſeelenallein auf der weiten Welt Sie
hatte wenigſtens ein kleines Weſen welches ſie lieben hegen und pflegen
konnte Und wie ſorgſam hütete ſie auch ihren vergötterten Liebling
Eine zärtliche Mutter kann ihr Kind nicht leidenſchaftlicher lieben und mit
mehr Sorgfalt umgeben wie ſie es mit ihrem Singvögelchen that

Um auch den Geiſt ihres kleinen Künſtlers zu bilden ſpielte ſie ſhm
einige Operettenlieder vor und ſie gewahrte mir Freuden daß der Tenoriſt
bald die eine oder die andere Melodie nachpfiff

Wozu ſollte ich die Oper beſuchen rief ſie einmal lachend aus
Jch habe ja zu Hauſe einen Tenoriſten gegen den ſelbſt Götze nicht

aufkommen kann
Das Vertrauen des Kanarienvogels nahm täglich zu Wie freute ſieſich als er ihr auf Finger Kopf Schultern hüpfte ſobald ſie den Bauer

öffnete Das gab dann ein Tändeln und Küſſen ohne Ende gewiß hätte
dieſe Herrlichkeit ewig gedauert wenn

Ja wenn die junge Dame eines Tages nicht ganz vergeſſen hätte
das Vögelchen zu fünern und den Bauer zu öffnen ie unglaublich ed

S h m en
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auch klingen mag das Wunder geſchah dennoch Es war am
25 Oktober wir kennen den Tag ganz genau als das Thierchen noch
um 12 Uhr nichts zu eſſen und zu trinken bekam und der Bauer nicht
r war Die Herrin bekümmerte ſich um ihren d ne nicht

Geringſten Jhre Augen waren geröthet und ſie trocknete ſich dieſelben
mit ihrem feinen e e

Der kluge Vogel bemerkte das ſofort Er ſuchte auch die Herrin fort
während zu tröſten mit ſeinem tütütü cſicſicſi Aber das heitere
Gezwitſcher worin die junge Wittwe ſonſt ſoviel Jntelligenz Klugheit
und Anmuth zu entdecken pflegte verhallte diesrna wirkungslos

Die ſchöne Frau ging an dem Bauer vorüber ohne ihren Liebling
auch nur eines einzigen Blickes zu würdigen

Wozu übrigens auch eingehend die traurige Geſchichte der nun folgenden
Tage ſchildern Kurz geſagt die Pflichtvergeſſenheiten bildeten eine lange
Reihe nur ſelten unterhält ſie ſich noch mit ihrem Vögelchen auch ver

ſie ſeinen Geiſt unverantwortlich denn ſie ſpielt ihm nichts
mehr vor

Und doch hat der Kleine eine ſolche Behandlung ganz und gar nicht
verdient er iſt der Alte geblieben denn er ſpringt pfeift und ſchlägt
mit der gleichen Virtuoſität wie bisher

Was ficht die Schöne eigentlich an Alle Umſtände ſprechen dafür
daß das Benehmen derſelben mit einem gewiſſen Brief in Verbindung
ſtehen muß den ſie eines Morgens erhielt Seit jenem Tage war die
Stimmung der Dame eine überaus wechſelvolle ſie fiel von einem Extrem
ins andere Bald war ſie ſchwermüthig bald ausgelaſſen heiter bald
himmelhoch jauchzend bald zu Tode betrübt Wohl zehnmal ſetzte ſie ſich
an den Schreibtiſch und begann einen Brief zu ſchreiben aber ſie zerriß
ihn auch zehnmal Sie wurde dann noch launenhafter und verdrießlicher

Es muß ein ganz merkwürdiger Brief ſein der eine ſolche Wirkung
erzielen konnte

Gar oft lieſt ihn die ſchöne Wittwe durch auf ihrem Antlitz prägt ſich
Verdruß aus dann verſchließt ſie ihn in ihren Schreibtiſch und nimmt
den Schlüſſel an ſich

Wir haben noch gerade Zeit gehabt einen flüchtigen Blick in das
Schreiben zu werfen und haben folgendes geleſen

Gnädige Frau
Erinnern Sie ſich noch meiner Erinnern Sie ſich noch deſſen der

Sie vor drei Jahren verlaſſen Jenes Unglückſeligen der Sie eine gefall
ſüchtige Weltdame zu nennen wagte Jch dachte daß ich im Stande
ſein würde Sie zu vergeſſen aber es vergingen Monate ja Jahre ohne
daß mein zerrüttetes Gemüth Ruhe geſunden hätte Und was mußte ich
ſeitdem erfahren Erröthend und beſchämt ſtürze ich zu Jhren Füßen
und flehe Sie wegen meiner damaligen unwürdigen Verdächtigung um
Verzeihung an Seit 3 Jahren folge ich aufmerkſam Jhrem Lebenswandel
und bin vernichtet

Giebi es eine Verzeihung für den undankbarſten Menſchen auf Gottes
Erdboden der Sie bis zu ſeinem Tode anbetet Eugen

Dieſer Brief war es auf den die ſchöne Wittwe ſeit Wochen keine
Antwort finden konnte

Endlich endlich faßte ſie einen Entſchluß
Sie telegraphirte kurz und bündig

Herrn Eugen in Preßburg
Kommen Sie
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Tütütü cſicſicſi ließ es ſich wieder heiter ausgelaſſen und
jauchzend aus dem o ner vernehmen Wie oſt hatte ſich der kleine
Tenoriſt ſchon hören laſſen aber heute wollte er ſich ganz beſonders
hervorthun

Vielleicht zu Ehren jenes blaſſen jungen Mannes der ſoeben furchtſam
ſtille und verlegen hereintritt und vor der Dame ſtehen bleibt die ihn
befangen und reſervirt bittet Platz zu nehmenZtütn cſicſteſt Man kann wirklich ſein eigenes Wort nicht ver
ſtehen und doch haben ſich die beiden jungen Leute gar Wichtiges
u ſagener Eugen bemüht ſich lauter zu ſprechen aber das Vögelchen pfeift

noch ſtärker und giebt die kühnſten Paſſagen zum Beſten als grollte es
dem jungen Manne und wollte ihn zum Schweigen bringen

Das Antlitz Gabriele s wird allmählich heiterer fröhlicher ſonniger
Wie es ſcheint ſind doch einige Bruchſtücke der Rede Eugens zum Herzen
ſeiner Dame gedrungen

Nun wird Eugen muthiger ſetzt mit beredten Worten ſeine Vertheidigung fort Mann eſieſeſi klingt es in einem fort aus dem Bauer

es iſt klar der kleine Jnſaſſe zankt ſich mit dem jungen Mann als wollte
er für das Benehmen Eugens keine Entſchuldigung gelten laſſen als
wollte er ihm nie vergeben

Der Jüngling hält im Reden plötzlich ein Und doch hätte er
noch viel zu ſagen Gabriele hört ihm mit lebhaftem Jntereſſe zu und
hängt mit Gier an ſeinen Lippen Fahren Sie nur fort lieber Eugen
ermuthigt ſie ihn

Ich kann nicht ich bin erſchöpft meine Kehle iſt ausgetrocknet und
ich habe Kopfſchmerzen

Wieſo
Jch kann mit dem Kanarienvogel nicht konkurriren er über

ſchreit mich
Ach ſo meinte ſie lächelnd dem iſt leicht abzuhelfen

Sie erhebt ſich geht zum Bauer und umhüllt ihn mit einem Tuche
Wirſt Du Garſtiger endlich ſchweigen ſagt ſie ärgerlich zu dem

e verſtummt dann reicht ſie Eugen die Hand ſeyht ſich zu
m und ſagtBine ſieber Eugen reden Sie der Vogel ſtört uns nicht mehr

Gabriele
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Das ausgezeicſinete Gecläcktniß

oder
Wi verfloſſenen Sonntag im Marktſchlößchene tw an in Aſe Siſenee verier

Wahrhaftig ich ſollte den Hallenſern dem Marktſchlößchen und
dieſem ſchlauen Bruder Studio Halleſcher Faktur von Grund aus böſe
e T vich einen vertrauensvollen fremden Großſtädter ſo hinein
zulegen

Alſo ich ſaß am letzten Sonntag in einem behaglichen Winkel des
Marktſchlößchens hatte das dritte Pilſener vor mir ſtehen und einen
guten Happenpappen ſchon im Leibe

Da nimmt an dem Tiſche neben mir eine fröhliche Geſellſchaft Platz
vier ältere Herren mit jenem Embonpoint der auf gediegene bierologiſche
Forſchungen ſchließen läßt und ein behendes junges Herrchen dem ein
Durchzieher vom rechten Ohr bis zur Naſe ganz famos ſtand

Die Unterhaltung wurde dort ſo rig und luſtig daß es mich anmeinem Tiſche allein nicht mehr litt o vergnügte Heenſchen ſind dahin

zieht s auch mich
Allerliebſte Leute dieſe Hallenſer dachte ich als ich auf meine

Bitte zurücken zu dürfen von der kleinen Stammgeſellſchaft herzkich
aufgenommen wurde Jch habe ſelbſt manche Schnurren im Kopf und
auch meine Zunge iſt ein behendes Dingelchen genug ich paßte innStreefen wie e bei mir r heeme zu fagen pflegen

Aber an meinem Durchzieher vis àa vis hatte ich einen ſcharfen Wider
part Der Studio übertrumpfte mich daß es nur ſo eine Art hatte

Daneben ſchnitt er ein bischen auf Er renommirte mit ſeinem Ge
dächtniß Das ſei ganz phänomenal er wiſſe ſogar ſeine Schulden bei
Sinn und Pfennig auswendig und das ſei ein Kunſtſtück daß ihm kein

tudent auf ſämmtlichen Hochſchulen der Welt nachmache
Allmählich ärgerte ich mich ein wenig und lauerte nur auf eine Ge

legenheit meinen Hallenſer Studio auf eine allzu kühne Behauptung feſt
nageln zu können

Zum Beiſpiel nahm er jetzt wieder mit einem wie mir ſchien ſehr
ſpöttiſchen Seitenblick auf mich das Wort jiſt es zweifellos das
ſchwierigſte eine lange Reihe von Namen hintereinander genau in der
richtigen in einem r von fünf Minuten auswendig zu
lernen Für mich iſt das eine Kleinigkeit ich nehme Seiten voll Namen
in dieſer Beziehung in fünf Minuten auf in mein Gedächtniß

Himmel Herrgott Jetzt wird s mir zu toll
Oho fuhr ich auf Junger Herr allen Reſpekt vor Jhrem

Wiſſen Sie ſcheinen mir ja ein ganz ausgetragener Akademikus zu ſein
aber aus Dummsdorf Blödhauſen und Groß Ochſenhauſen bin ich auch
nicht Was Sie da ſoeben geſagt haben war n bischen kalter Auſſchnitt

Nu guckte mich der junge Mann durch ſeinen Klemmer ſo a
fordernd an daß meine Kampfluſt in die Höhe ging wie das amerikaniſche
Petroleum

Ach ſo, meinte er ſo recht malitiöss Sie glauben mir am
Ende nicht

Nur Nee nein gar nich
Alle Wetter, meinte er das iſt ſtark Da muß ich ja mit dem

e nt herausrücken Nun frohlockte ich innerlich Jch nagelte
ihn feſt

Jawohl mein Verehrteſter rief ich Da wird Jhnen wohl nichts
anders übrig bleiben raus mit m Beweiſe l

Nur langſam ſagte der Studio Um niſcht is niſcht ben
Sie Luſt zu wetten Warte J dachte ich durch die
Luke kneifſt Du mir nicht aus Jeht glaubſt Du am Ende ich werde
ſagen Nee wetten thu ich nicht und Du biſt dann ſchön heraus Aber
Du ſollſt Dich geirrt haben wie der e aus Cönnern als er
eine Pflaume in den Mund ſtecken wollte beim Kauen entdeckte daß
er einen Maikäfer erwiſcht hatte und laut rief ich

Wetten Akllemal So hoch Sie wollen
Hei So hoch wollen wir s nicht treiben Wie wär s mit Achtel

von dieſem famoſen Stoff Und dabei trank er ſeinen friſchen Schoppen
Pilſener mit einem einzigen Zuge aus

Ein Achtel rief ich Ein ganzes Faß wenn Sie wollen Unddie einzige Vedingung iſt daß wir das Wett Bier ſofort hier in Anſtich

nehmen
Bravo hallte es im Chorus am Tiſch
Laſſen wir s nur beim Achtel ſagte der Studio es iſt genug

und das könnte ich zur Noth wenn s diesmal nicht klappt meinem
mageren Portemonnaie auch noch aufbürden

Und wie ſoll die Wette ausgetragen werden
Jch will Jhnen einen Vorſchlag machen Halten Sie ſich für beſiegt

wenn ich in zehn Miuuten drei Seiten des Halleſchen Adreßbuches aus
wendig lerne

Natürlich
Schön ſagte der Student S und ſich an den Wirth wendend Herr Perſurth wollen Sie mir nicht eben mal das Adreßbuch

bringen laſſen
Gewiß gewiß

Ich lächelte etwas höhniſch Das konnte er ja gar nicht drei
Adreßbuchſeiten Namen in zehn Minuten Unſinn Faſt fühlte ich Mit
leid mit dem mageren Portemonnaie des Jene

Eine u rtung ſich unſer Aller bemächtigt als das
Adreßbuch gehracht wurde Studio ſetzte ſich abſeits und die Wetd
richter ſtarrten auf ihre Nhren
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